
Liebe Kolleginnen und Kollegen 
 

Auch in Zürich wird abgebaut. Der Kanton Zürich will bis 2019 seine Ausgaben um rund 1.8 
Milliarden Franken kürzen. Über 125 Einzelmassnahmen hat der Regierungsrat präsentiert: 
Betroffen sind alle Lebensbereiche, insbesondere der öffentliche Verkehr, die Bildung, der Sozial- 
und Gesundheitsbereich. Gegen dieses Sparpaket hat sich das Bündnis “Abbau stoppen“ bestehend 
aus Gewerkschaften, linken Organisationen und Parteien, Schüler- und Studierendenvereinen 
sowie Einzelpersonen formiert. In unserem gemeinsamen Manifest machen wir deutlich, dass die 
Abbaupolitik uns alle betrifft und wir nur gemeinsam dagegen vorgehen können. Dieser Kampf 
wollen wir auf der Strasse und in den betroffenen Institutionen, wie Schulen und Betrieben führen.  

Am 28. September konnten wir einen erfolgreichen Aktionstag und eine grosse und lautstarke 
Demo gegen das Zürcher Abbaupaket durchführen. Daher freut es uns umso mehr, dass sich auch 
im Aargau ein breites Bündnis formiert und zu einer Protestkundgebung aufgerufen hat. Zwar 
mögen sich Kürzungsmassnahmen von Kanton zu Kanton unterscheiden, doch hat die Abbaupolitik 
überall eines gemeinsam: Sparen ist kein Naturgesetz, sondern die Folge von Steuergeschenken an 
Reiche und Unternehmen. Die Unternehmenssteuerreform III wird erneut Steuergeschenke in 
Milliardenhöhe ermöglichen, die dann wiederum im Service Public fehlen werden. Wir lassen uns 
aber unseren Service Public nicht kaputtsparen und wollen das gegenüber der Regierung und dem 
Parlament deutlich machen, ob vor dem Zürcher Kantonsrat oder wie ihr heute hier vor dem 
Aargauer Grossrat. 

Das Zürcher Bündnis „Abbau stoppen“ sendet euch solidarische Grüsse für euren Kampf im 
Aargau. Da wir unsere Solidarität mit mehr als nur einem Grusswort ausdrücken wollen, beteiligt 
sich eine Delegation des Zürcher Bündnisses aktiv an eurer Protestkundgebung.  

Ob in Luzern, Zürich oder im Aargau: Stehen wir zusammen für einen starken Service Public! 

 

Solidarische Grüsse, 

im Namen des Bündnisses „Abbau stoppen“, 

Fabio Höhener, VPOD Zürich 


